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Exodus

von DOWA

ein flotenton kriecht
ins alte gemauer
harfensaiten aufgespannt
zwischen bröckelnden saulen
erzittern vom flugelschlag einer
weissen taube

ein gipsengel prustet
gebrochene tone
in sein verbeultes trompetchen
mause nagen am chorgestuhl
und holzwurmer fressen sich
gange durchs heilige buch

aus der krypta krächzt heiser
ein mumifizierter papst
er verstummt
als ein jesuitischer monch

zu pfeifen beginnt

vielstimmiges echo ertont
aus dem bedrohlich bewölkten
himmel der apsis

plötzlich stampft sie
und stöhnt: hier wird es zu eng!
weint weihwassertranen
und wendet sich ab

vom (un)heiligen ort

ihr brokatnes gewand

knistert beim tanz
aus dem goldnen portal
INS GLEISSENDE LICHT
DER VERHEISSENEN ZEIT

die greisin schreckt auf
ihr rosenkranz reisst
der monch schlagt das kreuz
kommt mit! schreit das madchen
und rettet das weinende kind

ein gewaltiges AVE MARIA

durchhallt das gewolbe
ein letztes mal

VOR DEM EINSTURZ!

vor dem beichtstuhl
kniet eine schone
und flüstert ihre sunden
in die samtbeschlagene leere
eine greisin betet
zum 129lsten mal:
heil dir helvetia, hast noch der
söhne ja....
derweil ein madchen kichernd
über die banke steigt

die barocke madonna

seufzt leise und verlasst
ihren lilienumrankten altar
legt ihr kind
zu fussen des erhängten
und wiegt alsdann lachend
ihr keusches becken
rund um den taufstein
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